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 Liebe Mitglieder und Freunde der Sek on Schwabach, 
fühlt Euch bi e Alle angesprochen und wertgeschätzt, 
wenn ich zugunsten einer besseren Lesbarkeit auf das 
Gendern verzichte. 

Nichts ist so beständig wie der Wandel, das müssen 
auch wir in der Sek on immer wieder erleben. Seit 
den Vorstandswahlen vom 18.04.24 ist unsere Schri -
führerin Ingrid Simonis aus beruflichen Gründen lei-
der nicht mehr mit an Bord. Schade, aber so ist das 
Leben. An dieser Stelle nochmal vielen Dank, Ingrid, 
und Alles Gute! Es gibt aber auch eine erfreuliche 
Nachricht: Tim Volkmann hat sich bereit erklärt, das 
Amt des Schri führers zu übernehmen. Nach einem 
kurzen Vorstellungsgespräch waren wir uns im Vor-
stand schnell darüber einig, dass Tim gut in unser 
Team passen könnte. Die formelle Beschlussfassung 
erfolgte bei der letzten Vorstandssitzung am 
22.07.2024, bei der er auch gleich die  
Protokollführung übernommen und dabei auf Anhieb einen sehr guten Job gemacht 
hat. 

Ebenfalls lobend erwähnt ha e ich unsere neue Mitarbeiterin in der  
Geschä sstelle, Nadine Tax, die sich in kürzester Zeit bei uns bestens eingearbeitet 
ha e und von denen, die mit ihr zu tun ha en, sehr geschätzt wurde. Auch bei ihr 
passen die Mitarbeit in der Geschä sstelle zeitlich nicht mehr zu ihrem Beruf und 
ihren Weiterbildungsplänen. Auch Dir, Nadine, vielen Dank und Alles Gute! Hier hat 
sich leider noch kein/e Nachfolger/in gefunden. Daher auch im nachfolgenden Teil 
eine Stellenausschreibung für diese Tä gkeit auf Minijob-Basis. Vielleicht könnte 
sich einer von Euch vorstellen, uns an dieser Stelle zu unterstützen oder vielleicht 
kennt jemand von Euch jemanden, für den diese Tä gkeit in Frage kommt. Ihr wisst 
ja, wie wir zu erreichen sind. 

 

Vorwort des 1. Vorsitzenden 
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Zum Dauerbrenner hat sich inzwischen auch das Thema Digitalisierung für uns ent-
wickelt, mit dem Handicap, dass es im DAV Hauptverein und folglich auch bei uns in 
der Sek on nicht ganz so zügig vorangeht, wie man das in der freien Wirtscha , 
beim Finanzamt oder bei anderen Behörde erwarten könnte. Aufgrund unserer Ver-
pflichtung, sorgsam mit den Finanzen unserer Sek on umgehen zu müssen, werden 
wir uns wohl oder übel der digitalen Großoffensive des Hauptvereins mit dem Pro-
jekt „DAV 360“ anschließen. Dieses Digitalisierungsvorhaben, das vor ca. 2 Jahren 
angestoßen worden ist, soll sämtliche Sek onen in Deutschland abdecken. Dass so 
ein Projekt nicht von Beginn an reibungslos funk oniert, wird kaum jemanden über-
raschen. Auch dass der Hauptverein jetzt mal eine Denkpause einlegt, um zu verhin-
dern, dass die damit verbundenen Kosten aus dem Ruder laufen, hat es sicher auch 
schon anderen Ortes gegeben. Warum ich das so ausführlich erwähne? Um Euch 
um etwas Nachsicht und Geduld zu bi en. Letztendlich sorgen Werner Schuster in 
der Geschä sstelle und wir im Vorstand dafür, dass die Dinge auch analog laufen. 
An der umgehenden Bearbeitung durch uns wird das nichts ändern. Fast überflüssig 
zu erwähnen, dass sobald die weiteren Digitalisierungsmaßnahmen vom Hauptver-
ein zur Verfügung stehen, wir diese auch umgehend zu unser Aller Nutzen einsetzen 
und anwenden werden. 

Ein schönes, unfallfreies Berg-, Wander- und Ski-Halbjahr wünscht Euch. 

 

Klaus-Ludwig Daniel 
1. Vorsitzender 
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Personalien 

 

 

 

 

Wir suchen  
 

Pressereferent*in 
 

Hast du Freude an Pressearbeit, möchtest du das Erscheinungsbild (Print & Digital) 
unserer Sek on auf ehrenamtlicher Basis nach außen ak v mitgestalten? 

Als Pressewart bist du eine wich ge Verbindung und Unterstützung der einzelnen 
Abteilung und dem Vorstand für die Darstellung in der Öffentlichkeit. 

 

Wenn du Interesse an dieser verantwortungsvollen Aufgabe hast, 

dann melde dich bi e per E-Mail /  info@dav-sc.de oder telefonisch in de Ge-
schä sstelle unter 09122-13885. 

 
Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme 

 

Der Vorstand der Sek on Schwabach 
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Personalien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Wir suchen  
 

Ausbildungsreferent*in 
 

Hast du einen beruflichen Hintergrund im Aus- und Weiterbildungsbereich  
oder einfach nur Interesse dich ehrenamtlich als Bindeglied  

zwischen den Ausbildungsbereichen der Bundesgeschä sstelle des DAV  

sowie den einzelnen Abteilungen der Sek on einzubringen? 
  

Wenn du Interesse an dieser verantwortungsvollen Aufgabe hast, 

dann melde dich bi e per E-Mail /  info@dav-sc.de oder telefonisch in de Ge-
schä sstelle unter 09122-13885. 

 
Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme 

 
 

Der Vorstand der Sek on Schwabach 
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Personalien 

    
 
 

 

 

 

Wanderwart*in  

für unsere Seniorengruppe 
 

Der bisherige Stelleninhaber hat leider aus gesundheitlichen Gründen  

seine erfolgreiche und allseits geschätzte Arbeit beendet. 
 

Nun sind wir auf der Suche nach einem Wanderwart*in,  

welcher einerseits Freude am Umgang mit den Senioren hat  

und andererseits Interesse an der Auswahl von Wandertouren  

und deren Durchführung hat.  

Interessiert? Dann melde Dich bi e telefonisch zu unseren bekannten  

Öffnungszeiten unter 09122-13885 oder per E-Mail: info@dav-sc.de  

Wir freuen uns auf eine Kontaktaufnahme und informieren Dich gerne  
in einem persönlichen Gespräch über Deine Aufgaben.  

Der Vorstand der Sek on Schwabach 
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Personalien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Wir suchen  
 

Mitarbeiter*in auf Mini-Job-Basis 
für unsere Geschä sstelle 

 
Kannst Du dir vorstellen, unseren Leiter der Geschä sstelle, Werner Schuster, zur Bewäl -

gung seiner vielfäl gen und ständig wachsenden Aufgaben im Bereich Mitgliederverwaltung 
und Allgemeine Organisa on zu unterstützen? 

Als Voraussetzung solltest Du prak sche Erfahrung im Umgang mit  

Word, Excel und Outlook mitbringen.  

Alternierende Telearbeit kann gerne vereinbart werden. 

 

Haben wir dein Interesse geweckt?  

Dann setz Dich bi e mit uns in Verbindung, entweder telefonisch zu unseren bekannten  

Öffnungszeiten unter 09122-13885 oder per E-Mail an info@dav-sc.de  

 
Wir freuen uns auf eine Kontaktaufnahme und informieren Dich gerne  

in einem persönlichen Gespräch über Deine Aufgaben.  

 
Der Vorstand der Sek on Schwabach 
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Verabschiedung Daniela Kress 

Daniela Kress  
In der Familiengruppe kennen Daniela Kress alle. Daniela und ihr Mann Patrick sind 
ein wich ger Bestandteil der Familiengruppe und alle finden die Familie und ihr 
Engagement bei den Bergwichteln toll. 

Was die wenigsten in der Sek on wissen:  
Hinter der E-Mail-Adresse buchhaltung@dav-sc.de verbirgt sich die Buchhaltung 
der Sek on. Hier hat Daniela seit 2016, für viele im Verborgenen, wich ge Arbeit im 
kaufmännischen Bereich für die Sek on in Ihrer Freizeit geleistet.  

2017 hat der damalige Steuerberater der Sek on die Zusammenarbeit gekündigt.  

Zum Glück für die Sek on war Daniela damals bereits für die Sek on ak v. Ohne 
Daniela hä e der Vorstand die anstehenden Tä gkeiten im kaufmännischen Be-
reich nicht bewäl gen können. Was viele nicht wissen: Ohne eine korrekte Buchhal-
tung und Jahresabschlüsse gibt es vom Finanzamt keine Bescheinigung der Gemein-
nützigkeit eines Vereins. Finanzamt, Berufsgenossenscha  und Sozialversicherung 
überprüfen regelmäßig, ob die Gemeinnützigkeit der Sek on bescheinigt werden 
kann.  Diese schwierige Aufgabe hat Daniela, mit ihrem efen Wissen zum Vereins-
steuerrecht und dessen o  unbekannten Fallstricken hervorragend bewäl gt. Auch 
wenn es ihr der ein oder andere in der Sek on nicht leicht gemacht hat. Daniela hat 
sich hier durchgesetzt, auch wenn sie damit den ehrenamtlich tä gen Mitgliedern, 
die sich o mals in den kaufmännischen Themen nicht auskennen, manchmal sagen 
musste: „So wie Du den Beleg an die Sek on abrechnen willst, geht es nicht. Bi e 
mache es anders.“ Als Schatzmeister kann ich nur sagen: Eine bessere Spezialis n 
für Buchhaltung und Vereinssteuerrecht konnten wir nicht bekommen. 
Leider ist diese tolle Zusammenarbeit zu Ende.  

Die Belastung durch Beruf ,Familie und die kaufmännische Aufgabe in der Sek on 
wurde zu groß für sie. Sie begleitet den Übergang zur Steuerkanzlei Heinz. 
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Verabschiedung Daniela Kress 

 
Es tat mir weh, als Daniela mir ihre Entscheidung mi eilte, obwohl ich volles Ver-
ständnis für ihre Entscheidung habe. Ich hä e es nicht anders gemacht.  

Liebe Daniela, es hat mir riesig Spaß gemacht mit Dir zu arbeiten, Du wirst mir sehr 
fehlen.  

Ich wünsche Dir, dass Dir der Spagat zwischen Beruf und Familie jetzt kleiner wird 
und Du Dich bei deinem Engagement viel Freude und Entspannung findest. 

Wir danken Dir, Daniela 

Edmund (Schatzmeister) und der Vorstand der Sek on 
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Geburtstage unserer Mitglieder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen allen unseren Jubilaren  

viel Glück und Gesundheit. 

September       

Wolf Auffermann 75 Hans Kühn 65 

Dietmar Blaschkes 65 Gundhilt Müller 75 

Helene Diener 80 Gerhard Pröschel 80 

Frank Endres 65 Otto Regnet 80 

Ingrid Englmann 70 Gisela Ryczko 70 

Hanne Hahn 80 Hermann Sommer 75 

Horst Huber 85 Johann Wagner 80 

Dr. Wolfgang Jaumann 70   

    

Oktober 

Cornelia Anklam 65 Richard Kolb 80 

Gunter Beier 70 Klaus Mehl 65 

Bernhard Falke 70 Roland Rikirsch 75 

Georg Gebhardt 75 Helmut Schmitt 70 

Karlheinz Gernbacher 75 Helga Schultheis 75 

Renate Hertel 70 Heidi Ströbel 80 

Christine Klima 70   
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Geburtstage unserer Mitglieder 

 
 
 

November 

Heidi Bär 65 Andreas Kowalski 80 

Werner Bauernfeind 70 Rainer Lucht 70 

Alfred Brechtelsbauer 75 Jürgen Orth 65 

Günter Dauer 80 Mary-Louise Reitter 75 

Werner Fleischmann 85 Robert Schmidt 90 

Klaus Hennecke 80 Anne Trübel 65 

Andrea Jeschin 70   

Dezember 

Friedrich Eichner 85 Hans Schindelbauer 75 

Gertraud Geyer 80 Cornelia Schreiber 65 

Fritz Katheder 70 Dr. Eberhard Schunk 80 

Heinz Kestler 70 Gisela Schwarz 65 

Jürgen Michel 75 Johann Schwarzmeier  90 

Januar 

Jürgen Bierlein 65 Herbert Luttenberger 80 

Günther Buchberger 75 Ernst Malley 85 

Heidi Distler 65 Jürgen Meyer 70 

Hans-Jürgen Heinrich 70 Johann Novotny 85 

Udo Herrmann 65 Werner Schuster 75 

Max  Hofer 80 Karsten Schwarz 65 

Anneliese Hummel 85 Renate Setzke 70 

Edmund Kaspari 65 Günter Spiegel 70 

Erika Korn 80 Angelika Wolf 70 

Sonja Lanzl 70   
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Geburtstage unserer Mitglieder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Februar 

Jürgen Binsl 65 Anneliese Rotheneichner 80 

Christine Closmann 75 Hedwig Sauer 75 

Fritz Fischer 75 Waltraud Schwarz 65 

Liselotte Hausmann 65 Heide Sporer 70 
Dr. Michael Heine-
mann 70 Holger Thiele 75 

Agnes Hoffmann 65 Gabriele Waldraff 70 

Irmgard Katheder 75 Jörg-Uwe Wichert 65 
Hans Krauß 75 Hans Wiedmann 85 
Rudolf Lohmüller 85 Irene Zech 95 
Sigrid Ritthammer 70 Gudrun Zierl 75 
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Neue Mitglieder 

Wir begrüßen die neuen Mitglieder herzlich in unserer Sek on. Wir laden dich ein, an unseren Unter-
nehmungen und Veranstaltungen teilzunehmen. Falls du Interesse haben solltest, dich in unserer 
Sek on ehrenamtlich einzubringen, würden wir uns sehr freuen.  Bi e melde dich in unserer Ge-
schä sstelle oder bei einem Mitglied des Vorstandes oder des Beirats.  

Mitgliederstand zum 31.12.2023: 3.189 / 30.06.2024: 3.330 

Marion Albert Steffen Baumann Danylo Bilous 

Patric Andree Markus Bayer Elke Blum 

Tobias Bauer Jan Beckers Stefan Blum 

Oskar Bauer Noah Beckers Anja Böhm 

Thomas Bauer Erika Beckers Torsten Börker-Rauh 

Moritz Bauer Joachim Beckers Nicole Brendel 
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Neue Mitglieder 

 
 
 

Timo Bühler René Kielreiter Matvei Melnikov 

Christin Bühler Simone Klein Johanna Muck 

Vinzenz Einzinger Franziska Köhl Stefan Neuber 

Andrea Eismann Florian Köhl Thomas Nixel 

Leni Eismann Julian Köhl Claudia Oster 

Tanja Fischer Markus Kolon Robert Pierog 

Jutta Fitzinger Laurin Kosmann Leo Post 

Leon Forster Ann-Sophie Kosmann Thomas Prechtel 

Margit Gärtner Agnes Krieger Ingrid Prechtel 

Herbert Gärtner Christine Kutzen Anja Proelss 

Verena Gietl Marius Kutzen Gerhard Pröschel 

Nele Götz Niklas Leube Jürgen Rammig 

Norbert Groß Claudia Löffler Birgit Rauh 

Johannes Paul Gurt Michael Lontke Maximilian Rauh 

Oskar Häberlein Markus Lötzsch Bernhard Reichle 

Niklas Hiebler Rahul Malhotra Hannah Schallock 

Annika Hiebler Wilhem Marksteiner Sebastian Schmidt 

Rainer Holtgreife Adina Marksteiner Wolfgang  
Schmiedkunz 

Helga Hünerkopf Maximilian May Anja Schmiedkunz 

Maximilian Kaupp Fred Meinel Walburga Schneider 
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Neue Mitglieder 

Lian Schönweiß Ben-Luca Weisel Lukas Wiesinger 

Laurin Schönweiß Simone Weisel Anna Winterhalter 

Marco Uhlmann Markus Weiß Daniela Wolz 

Jonas Walwei Michael Weiß Melanie Wolz 

Emil Weise Hermann Weiß Sarah Wyremba 

Kathrin Weise Timo Werse Birgit Zwack 

Jule Weise Maximilian Wettengel 
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Neue Mitglieder 

 

Jonas Walwei Simone Weisel Lukas Wiesinger 

Emil Weise Markus Weiß Anna Winterhalter 

Kathrin Weise Michael Weiß Daniela Wolz 

Jule Weise Hermann Weiß Melanie Wolz 

Ben-Luca Weisel Timo Werse Sarah Wyremba 



                                                                            
   

22 

  

 
Sek on Schwabach 

Vorstand und Beirat im Überblick 

Te  

  1. Vorsitzender   2. Vorsitzender   3. Vorsitzender 

  Klaus-Ludwig Daniel   Achim Buchwald   Wolfgang Wienss 

  1.vorsitzender@dav-sc.de   2.vorsitzender@dav-sc.de   3.vorsitzender@dav-sc.de 

  Tel. 0176 70726117   Tel. 0172 8708601   Tel. 0173 5749346 

            

Schatzmeister   Schri führerin        Jugendreferent   stellv. Jugendreferent 

Edmund Kaspari   Tim Volkmann   Michael Rauh   Thomas Ackermann 

schatzmeister@dav-sc.de   schri fuehrer@dav-sc.de   jugend1@dav-sc.de   jugend2@dav-sc.de 

Tel. 0160 96218530   Tel.  0159 01125442   Tel. 0173 7151198   Tel. 0160 96742030 

            

Wanderwart   Ausbildung   Hü enreferent   Presse 

Bernhard Wolz      Werner Schuster (interimsmäßig)     

wandern@dav-sc.de   Zur Zeit nicht besetzt.   info@dav-sc.de   Zur Zeit nicht besetzt. 

Tel. 09129 27334      Tel. 09122 13885     

            

Skiabteilung   Kle erabteilung   Alpenvereinschor   Bergwichtel 

Manuel Wälzlein   Ludwig Berger   Gerhard Ammon   Tessa von Pietrowski 

skiabteilung@dav-sc.de   kle erabteilung@dav-sc.de   alpenvereinschor@dav-sc.de   bergwichtel@dav-sc.de 

manuel.waelzlein@dav-sc.de   Tel. 0177 7470323   Tel. 09122 76278   Tel. 0176 26425252 

            

Hochtourengruppe   Mountain Bike Gruppe   Seniorengruppe   Bücher und Karten 

Sven Bloßfeld   
 Christofer Vlaovic-Hugel  

0173 5836006 
      

hochtouren@dav-sc.de   
Daniel Schrödel 
01511 7681990 

  Zur Zeit nicht besetzt.   Zur Zeit nicht besetzt. 

Tel. 0163 8350657    mountainbike@dav-sc.de       

            

Naturschutz   Ortsgr. Schwanste en   Geschä sstelle   Ehrenrat 

    Gerhardt Werner   Werner Schuster   Elisabeth Nach gall 

Zur Zeit nicht besetzt.   schwanste en@dav-sc.de   info@dav-sc.de   Karl Heinz Trapp 

    Tel. 09170 9769136   Tel. 09122 13885   Achim Buchwald 

       
Klimaschutzkoordinatore 

   Johanna Ose    Tel. 0157 36930400 

Klimaschutzkoordinator  Jochen Wi mann Klimaschutzkoordinator@dav-sc.de Tel. 0174 4653964 

    Sophie Heislbetz       Tel. 0163 68221151 
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Geschä sstelle:    Sek on Schwabach des Deutschen Alpenvereins e.V. 
    Penzendorfer Straße 13, 91126 Schwabach 
    Telefon: 09122 13885 

E-Mail Adresse:      info@dav-sc.de   
Internetadresse:    www.dav-sc.de 
Geschä sstelle:   Werner Schuster  
Mitgliederverwaltung:  mitgliederverwaltung@dav-sc.de 
Öffnungszeiten:   Dienstag von 15.00 bis 16.00 Uhr 

 Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 17.00 - 18:30 Uhr 
    Individuelle telefonische Terminvereinbarungen möglich. 
    Zu folgenden Zeiten ist die Geschä sstelle geschlossen: 
    Faschingswoche / zweite Osterwoche / Pfings erien /  
    ab der dri en Sommerferienwoche bis zum Ende der Sommerferien /  
    Herbst- und Weihnachtsferien 
Schaukästen:    Buchhandlung Kreutzer, Königsplatz 14 

 Geschä sstelle, Penzendorfer Straße 13 

Bankverbindungen:  alle Girokonten bei der Sparkasse Mi elfranken-Süd 
    BIC:    BYLADEM1SRS 
    IBAN: Sek on   DE15 7645 0000 0000 1123 00  
    Skiabteilung   DE19 7645 0000 0000 0711 00 

 Seniorengruppe   DE51 7645 0000 0000 0810 00   
    Jugend    DE78 7645 0000 0000 0745 00 
                Alpenvereinschor  DE61 7645 0000 0750 4320 80 
                Kle erabteilung   DE05 7645 0000 0750 4078 68 
               Düsselbacher Hü e  DE14 7645 0000 0221 0393 24 
 
 
Regelungen zur Mitgliedscha : 
Beiträge           
Die Übersicht der Beitragssätze mit Angabe der Kategorien findet ihr auf der nachfolgenden Seite. 
Die Ermäßigung der Kategorie B und für Schwerbehinderte nur auf Antrag oder gegen Nachweis.  
Bei Eintri  ab 1. September ermäßigter Beitrag für das Eintri sjahr.  
Abteilungsbeiträge erheben derzeit nur die Skiabteilung und der Alpenvereinschor (s. Beitragsübersicht) 
 

Mitgliedsausweise/Versicherungsschutz 
Jedes Mitglied erhält jährlich nach Bezahlung des Beitrages einen neuen Mitgliedsausweis direkt von der DAV  
Bundesgeschä sstelle München, er gilt nur in Verbindung mit einem Lichtbildausweis. Erst mit dem Besitz des  
gül gen Ausweises besteht Versicherungsschutz.  
Die Ausweise sind gül g vom 01. 12. bis 28./29. 02. des übernächsten Jahres.  
Falls ein Ersatzausweis benö gt wird, bi e vorher  beantragen! 
 

Beitragszahlung/Ausweiszusendung 
Der Beitragseinzug erfolgt in der ersten Januarwoche, die Ausweise werden rechtzei g, d. h. bis spätestens  
Mi e Februar zugesandt, die alten Ausweise sind bis Ende Februar gül g. Der Ausweis wird unmi elbar 
nach Eingang der Zahlung zugeschickt. 

Eine dringende Bi e 
Sollte die Abbuchung eures Beitrags nicht korrekt sein, dann widersprecht dieser bi e 
nicht, sondern lasst unserer Geschä sstelle ein kurze Mi eilung zukommen. Ihr hel  uns dadurch, die 

Informa on zur Geschä sstelle 
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Anpassung der Mitgliedsbeiträge zum 1.1.2025 

Damit wir so stark bleiben können, wie wir sind 

Die Infla on macht leider auch nicht vor dem Deutschen Alpenverein Halt. Daher müs-
sen wir ab dem 1. Januar 2025 unseren Jahresbeitrag für die Mitgliedscha en anpassen. 
Denn wir wollen so gut bleiben, wie wir sind – und alle unsere Services weiterhin in 
bestmöglicher Qualität anbieten. Wenn du Fragen zur Beitragsanpassung hast, zögere 
bi e nicht, uns persönlich zu kontak eren. 
 
Warum tun wir das? 

Die DAV-Hauptversammlung hat im Herbst 2023 nach einer intensiven Diskussion ei-
ne Anpassung des Verbandsbeitrages für ein Mitglied mit Vollbeitrag von 30 Euro auf  
33,50 Euro beschlossen (anteilig für ermäßigte Mitgliedscha en). Mit diesem Verbands-
beitrag werden die gemeinscha lichen Leistungen des Bundesverbands für die Sek o-
nen und die Mitglieder finanziert - dazu zählen die Versicherungen, die Sanierungen von 
Hü en & Wegen sowie die Ausbildung der Trainer*innen und Vieles mehr .  
Nö g geworden ist die Verbandsbeitragserhöhung, um den Folgen der Infla on in 
Deutschland und deren Auswirkungen auf den DAV zu begegnen. Die stark ges egenen 
Energie-, Bau- und Übernachtungskosten belasten den DAV und seine Tä gkeitsfelder 
wie den Kursbetrieb, die Hü en- und Wegesanierungen, den Hü en- und Kle erhallen-
betrieb sowie den Etat des Bundesverbandes erheblich. Diese Punkte betreffen die ein-
zelnen Sek onen selbstverständlich ebenso. Deshalb erhöhen wir den Mitgliedsbeitrag 
nicht nur um den Verbandsbeitrag, sondern zusätzlich um die Kosten, die auch in den 
Sek onen deutlich ges egen sind.  
Beispielha  und kompakt zusammengefasst sind die Gründe für die Beitragserhöhung 
im nachstehenden Teil. Der Mitgliedsbeitrag steigt – warum 
 
Weil wir so stark bleiben wollen, wie wir sind 

Hü en, Wege, Versicherungen, Kurse, Touren und vieles mehr – unsere Leistungen sind 
gut und wich g für alle, die die Berge lieben. Aber sie sind deutlich teurer geworden: 
Allein von 2019 bis 2023 trafen den DAV Kostensteigerungen von 25 %. Und für die 
nächsten Jahre sind weitere deutliche Steigerungen zu erwarten. Warum? Weil die Be-
reiche, in denen der DAV tä g ist, von Mehrkosten und Infla on besonders stark be-
troffen sind. 
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Beispiele zur Mitgliedsbeitragsanpassung sind unter anderem:  

+ 30 % Versicherungen 

Der Alpine Sicherheitsservice (ASS-Versicherung) mit dem Hauptbestandteil Bergungs-
kosten gilt für alle DAV-Mitglieder. Die Kosten, die über die Versicherungsprämien ge-
deckt werden – insbesondere für die Hubschrauber-Einsätze – haben sich massiv erhöht. 
Und damit eben auch die Kosten pro Bergunfall. 
 
+ 39 % Hü en und Wege 

Neben regulären Maßnahmen zum Erhalt der Infrastruktur erfordern Klimawandelfolgen 
vermehrten Einsatz: Die Entwicklung des Baupreisindex ist der eine Preistreiber. Der 
andere ist der erheblich Mehraufwand bei Baustellen im alpinen Raum. 
 
+ 31% Kurse und Touren 

Bergsport ist die Herzkammer des DAV. Kosten für die Ausbildung der Trainer*innen und 
Fachübungsleiter*innen, aber auch die für die Ausbildung der Mitglieder in Form von 
Honoraren, Übernachtungs- und Reisekosten sind erheblich ges egen. 

Anpassung der Mitgliedsbeiträge zum 1.1.2025 
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 Beiträge ab 
01.01.2025: 

 Beitrag 
ermäßigter 

Beitrag * 

A-Mitglied 
Vollmitglieder ab 26 Jahren, die keiner anderen  
Kategorie angehören 

69,00 € 52,00 € 

B-Mitglied 

 Vollmitglieder mit Beitragsermäßigung auf Antrag: 
- Ehe-/Lebenspartner, dessen  
  Ehe-/Lebenspartner der gleichen Sek on  
  als A-Mitglied angehört, 
  die gleiche Adresse und Bankverbindung hat 
- Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet 
   haben auf Antrag 
- Mitglieder, die ak v in der Bergwacht tä g sind 

38,00 € 28,00 € 

B-Mitglied 
schwerbehindert 

Vollmitglieder mit mindestens 50 % Schwerbehinderung 
unter Vorlage des Behindertenausweises 

33,00 € 25,00 € 

C-Mitglied 

Mitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder als Kind oder 
Junior einer anderen Sek on des DAV angehören oder 
wenn sie einer Sek on des ÖAV oder des AVS angehören 
(Gastmitglieder) 

29,00 € 22,00 € 

D-Mitglied 
Junioren 19-25 Jahre als Vollmitglied mit ermäßigtem 
Beitrag 

40,00 € 30,00 € 

K/J-Mitglied Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre als Einzelmitglied 19,00 € 14,00 € 

K/J-Mitglied 
schwerbehindert 

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre als Einzelmitglied-
scha  mit mindestens 50 % Schwerbehinderung unter 
Vorlage des Behindertenausweises 

10,00 € 5,00 € 

 
 
Familie 

wenn beide Elternteile (A- und B-Mitglied) sind und 
deren Kinder (bis 18 Jahre) derselben Sek on angehören 107,00 € 80,00 € 

 Alleinerziehende Elternteile (A-Mitglied) 
alle Kinder bis 18 Jahre beitragsfrei 

69,00 € 52,00€ 

Aufnahmegebühren ab  01.01.2025     

A-, B-Mitglieder und Familien 12,00 €  
D-Mitglieder 8,00 €  
Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 3,00 €  
Folgende Abteilungen erheben zusätzliche Jahresbeiträge:     

Skiabteilung  

− Bedeutet gleichzei g Mitgliedscha  im DSV   
    (Deutscher Skiverband)   
− Erwachsene ab vollendetem 18. Lebensjahr 7,00 €  
− Kinder und Jugendliche bis 18. Lebensjahr 4,00 €  

Seniorengymnas k Spartenbeitrag                                                                                      13,50 € 

* bei Beitri  ab 1. September  (Gül g nur im Jahr des Beitri s) 

Beitragssätze 
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Wir erweitern die Informa onsmöglichkeiten für unsere Mitglieder! 

Um alle Mitglieder bei Bedarf über Neuigkeiten in der Sek on auf dem Laufenden zu halten, wollen wir 
für dich einen erweiterten Dienst einrichten bzw. anbieten. Falls du über E-Mail erreichbar bist, können 
wir dich hiermit zusätzlich über kurzfris ge Änderungen oder Neuerscheinungen im Programm  
informieren. 

¨ Selbstverständlich werden eure E-Mail-Adressen an keinen Dri en weitergegeben. 

¨ Selbstverständlich beenden wir die Benachrich gungen, wenn du dies wünscht. 

Familienbeitrag 

Wenn in einer Familie ein Ehega e A-Mitglied und der andere Ehega e B-Mitglied ist und 
Kinder bis 18 Jahre in der Familie leben, empfiehlt sich der Familienbeitrag. Dadurch sind die 
Kinder beitragsfreie Mitglieder, da der Familienbeitrag so hoch ist wie der Beitrag  für ein A-
Mitglied plus für ein B-Mitglied. Dasselbe gilt für Lebenspartner. Falls dies für euch und euren 
Ehega en bzw. Lebenspartner zutri , wendet euch bi e an unsere Geschä sstelle. 

Sind beide Eltern oder Lebenspartner Mitglieder und habt ihr Kinder unter 18 Jahre, meldet 
die Kinder bei der Sek on als Mitglieder an. Für sie ist kein eigener Beitrag zu entrichten, 
weil sie im Familienbeitrag eingeschlossen sind, sie genießen aber alle Vorteile der Mit-
gliedscha . 

Änderungen beim Beitrag 

Alle Änderungen, die die Beitragszahlung für das nächste Jahr betreffen – das können z.B. 
sein: Bankverbindung, Kontonummer, auch Beitragskategorie (z.B. Familienbeitrag) – müssen 
bis zum 01.11. des vorhergehenden Jahres in die EDV eingegeben sein. Es ist daher unbe-
dingt erforderlich, dass die Sek on Schwabach, nicht der Hauptverein in München, bis spä-
testens 15. Oktober davon Kenntnis erhält. Verwende bi e dafür sowie für andere Änderun-
gen, z.B. Anschri , die Änderungsmi eilung. 

Verkauf in der Geschä sstelle: 

Hü enschlafsäcke:   Preis auf Anfrage 

Verkauf über DAV-Shop: 

Karten, Führer, Lehrbücher, alpine Literatur, Kalender, technische Ausrüstung u.v.m. Bestel-
lungen unter www.dav-shop.de  

Austri , Übertri  in eine andere Sek on 

Nach § 10, Ziffer 1 unserer Satzung muss der Austri  aus der Sek on schri lich bis spätestens 
30. September der Sek on mitgeteilt werden.   

Den Austri  müsst ihr auch dann erklären, wenn ihr in eine andere Sek on übertreten wollt. 
Dort ist die Aufnahme zu beantragen. Zweckmäßig ist es dabei, den DAV-Ausweis oder die 
Kündigungsbestä gung bei der neuen Sek on vorzulegen. 

Mi eilungen aus der Sek on 
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 Preisnachlässe beim Einkauf 

Wir sind bestrebt, dir Vorteile aus deiner Mitgliedscha  in unserer Sek on anzubieten. So ist 
es uns gelungen, bei verschiedenen Firmen Preisnachlässe beim Einkauf zu erreichen. Unter 
Vorlage deines Mitgliedausweises ist dies aktuell möglich bei: 

· Zweirad Stadler in Nürnberg, Nopitschstraße 82 
· Zweirad Stadler in Fürth-Bislohe, Großgründlacher Straße 248 

· Luggis Radlereck in Nürnberg-Katzwang, Rennmühlstraße 2 

· 2-Rad Müller in Roth, Bortenmacherstraße 2 
· Nika-Sport in Nürnberg-Herpersdorf, Radmeisterstraße 2 

· Kress-Skiservice in Haag, Austraße 7 

· Galeria -Karstadt-Sport in Nürnberg, Karolinenstraße 
· Travel & Trek, in Nürnberg,  Josephsplatz 18 

Impressum: Unsere Vereinszeitung erscheint halbjährlich, der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag 
 enthalten. Herausgeber ist die Sek on Schwabach des Deutschen Alpenvereins e.V., Penzendorfer 
 Str. 13, 91126 Schwabach, Tel. 09122 13885, info@dav-sc.de 
 Ulrich Vaas, Wildbirnenweg 32, 91126 Schwabach Tel. 09122 81023 

  Weitere Details: www.dav-sc.de/impressum 

Mi eilungen aus der Sek on 
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Wiederkehrende Termine der Sek on Schwabach 

 Wiederkehrende Termine 
Datum Veranstaltung Organisator Telefon / E-Mail 

Regelmäßig 
Kle erabteilung- Eröffnung der Kle er-
hallensaison. Öffnungszeiten und Ter-
mine findet ihr auf der Hompage. 

Ludwig Berger kle ern-ludwig@dav-sc.de 

Jeden Mi woch, 
außer in den Ferien 
11.09.2024 bis 
26.03.2024 

Kle eräffchen - Jugendkle ern 
Cli anger - Jugendkle ern 
JuMa - Kle ertreff 
Jugendliche von 8 - 10 Jahren 
Kle erhalle 17:00 - 18:15 
Jugendliche von 11 - 14 Jahren 
Kle erhalle 18:30 - 19:45 
Jugendliche von 15 - 25 Jahren 
Kle erhalle 20:00 - 22:00 

 
 
 

Jan Drissen 
 

Benedikt Rauh 

 
 
 

0151 50876409 
 

0160 93636345 

Jeden Donnerstag  
Auf Anfrage 

Kle erabteilung 
Wir bieten Trainerbetreuung  
von 19:00 – 20:30 Uhr .  
Was wir anbieten: 
-Verbesserung der Kle ertechnik 
-Kle erscheine (Vors eg/Toprope) 
-Sicherungstraining 

Ludwig Berger kle ern-ludwig@dav-sc.de 

Wird noch  
bekannt gegeben 

Kle erabteilung 
Outdoorkurse  
(Vors eg und Toprope)  
Anmeldung auf der Website 

Donata Unfried donata.unfried@dav-sc.de 

Jeden 
Montag 

Kle erabteilung 
vom 01.10.2024 bis 04.04.2025 
von 20:00 - 22:00Uhr. 
Kle erausgleichstraining in 
der Goldschlägerhalle der  
Kernschule 

Goerg Berger kle ern-georg@dav-sc.de 

auf Anfrage Kle erabteilung - Kindergeburtstage Pia  Ackermann 
kindergeburtstage@dav-

sc.de 

Jeden Dienstag, 
außer in 
den ferien 

Seniorengymnas k - 
15:30- 16:30 Uhr – im Kamp unst-
Center Mi elfranken e.V.  
Spi alwaldstr. 2 

Lou Rei er 09122 2154 

Jeden Donnerstag, 
außer in den Ferien 

Fitnesstraining - 
mit Schwerpunkt Rücken 
Hans-Hocheder-Halle 19:00 - 20:00 Uhr 

Nadja  
Schoplocher 09171 87487 
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Termine und Programm der Sek on Schwabach 

Sep 24 

Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

 

Fr. 13.09.  
bis  
So. 15.09.2024 

Die Bergwichtel 
Bergwochenende in der 
Spielmannsau 
bergwichtel@dav-sc.de 

Tessa  
von Pietrowski  

0176 26425252 

Fr. 13.09.  
bis  
Mi. 18.09.2024 

JUMA - 
Stärzelkärwa 
Park&Ride Limbach 17:00 

Christoph Rauh 01520 2858318 

So. 15.09.2024 
Wandergruppe 
Tageswanderung  
Weißenohe - Lillachquelle 

Bernhard Wolz 09129 27334 

Okt 24 

Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

Do. 03.10.  
bis  
Mi. 09.10.2024 

JUMA - 
Arco 
Park&Ride  
Limbach 17:00 

Christoph Rauh 01520 2858318 

 

So. 06.10.2024 

Die Bergwichtel 
Tageswanderung 
bergwichtel@dav-sc.de 

Tessa  
von Pietrowski  

0176 26425252 

Sa. 12.10.2024 

DAV-Jugend / JUMA - 
Tag der Jugendverbände, 
Marktplatz Schwabach 
Marktplatz 09:00 

Benedikt Rauh 0160 93636345 

So. 13.10.2024 
Wandergruppe 
Tageswanderung ins  
fränkische Weinland 

Bernhard Wolz 09129 27334 



                                                                            
   

32 

 

Termine und Programm der Sek on Schwabach 

Okt 24 

Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

So. 20.10.2024 
DAV-Jugend - 
Höhenglücksteig 
Bahnhof Schwach 08:00 

Benedikt Rauh 0160 93636345 

Fr. 22.10.  
bis 
23.10.2024 

DAV-Jugend / JUMA - 
Jugendvollversammlung 
evtl. mit Übernachtung  
in der Kle erhalle  
ab 17:00 

Michael Rauh 0173 7151198 

Sa 26.10.  
bis 
 So. 27.10.2024 

DAV-Jugend - 
Hü enübernachtung in  
Der Fränkischen Schweiz 

Hannah Berger 01573 7168363 

Nov 24 

Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

Sa. 09.11.2024 
Skiabteilung  
Skibasar Karl-Dehm Schule                     

Peter I ner 0157 33348629 

So. 10.11.2024 

Wandergruppe 
Tageswanderung 
 Ziel  wird über die Home 
Page bekanntgegeben 

Bernhard Wolz 09129 27334 

 

So. 24.11.2024 

Die Bergwichtel 
Tageswanderung 
bergwichtel@dav-sc.de 

Tessa  
von Pietrowski  

0176 26425252 
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Termine und Programm der Sek on Schwabach 

                                                         Dez 24 

Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

 

Sa. 07.12.2024 

Die Bergwichtel 
Adventswanderung mit 
anschließendem Besuch 
eines Weihnachtsmarktes 
bergwichtel@dav-sc.de 

Tessa  
von Pietrowski  

0176 26425252 

Fr. 13.12.  
bis  
So. 15.12.2024 

Skiabteilung  
Eröffnungsfahrt nach 
Pfunds 

Peter I ner 0157 33348629 

Fr. 13.12. 
bis  
So. 15.12.2024 

JUMA - 
Skitouren Fortgeschri ene 
Park&Ride Limbach 15:00 

Georg Berger 01575 5789899 

So. 15.12.2024 

Wandergruppe 
Tageswanderung  
Ziel wird über die  
Home Page  
bekanntgegeben 

Bernhard Wolz 09129 27334 

Mi. 18.12.2024 

DAV-Jugend - 
Kinderpunsch -  
Überraschung 
JuMa - Kle ertreff 

Jan Drissen 
Jan Drissen 
Benedikt Rauh 

0151 50876409 
0151 50876409 
0160 93636345 

So. 29.12.  
bis  
Mi. 08.01.2025 

DAV-Jugend / JUMA - 
Silvester Skifahren -  
Stall/Kärnten 
Park&Ride Limbach 15:00 

Georg Berger 01575 5789899 

Do. 26.12.  
bis  
Do. 2.1.2025 

Skiabteilung  
Familienfahrt nach  
Obertauern  

Manuel  
Wälzlein 

0157 71342661 
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Termine und Programm der Sek on Schwabach 

Jan 25 

Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

ACHTUNG ab 2025 
Termin noch offen,  
wird auf Homepage  
veröffentlicht 

Skiabteilung  
Jugendfahrt  
nach Frankreich 

Fabian Gierl & 
Nora Schöpe 

Fabian.gierl@gmx.net 
norasemailadres-
se@gmail.com 

ACHTUNG ab 2025 
Termin noch offen,  
wird auf der Homepage  
veröffentlicht 

Skiabteilung  
Erwachsenenfahrt  
nach Schladming 

Klaus Kreß 0171 4937341 

Fr. 10.01. bis  
So. 12.01.2025  

Die Bergwichtel 
Winterwochenende  
Fischbachau 
bergwichtel@dav-sc.de 

Tessa  
von Pietrowski  

0176 26425252 

Sa. 25.01.2025 

JUMA - 
Skitouren  
Fortgeschri ene 
Park&Ride Limbach 
15:00 

Georg Berger 01575 5789899 
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Termine und Programm der Sek on Schwabach 

Feb 25 
Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

Sa. 01.02. 
bis 
So. 02.02.2025  

JUMA - 
Eiskle ern  
(verhältnisabhängig) 
wird bekannt gegeben 

Benedikt Rauh 0160 93636345 

 

So. 09.02.2025 

Wandergruppe 
Tageswanderung  
Ziel wird über die  
Home Page  
bekanntgegeben 

Bernhard Wolz 09129 27334 

Fr. 14.02.2025 
DAV-Jugend - 
Skifahren im Allgäu 
Park&Ride Limbach 15:00 

Hannah Berger 01573  6930400 

 

So.16.02.2025 

Die Bergwichtel 
Tageswanderung oder  
Rodelabenteuer 
bergwichtel@dav-sc.de 

Tessa  
von Pietrowski  

0176 26425252 

Mrz 25 
Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

Sa. 22.03.2025 
JUMA - 
Skitouren Profi 
Park&Ride Limbach 15:00 

Georg Berger 01575 5789899 
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Seniorengruppe 

25. Januar 2024 Wanderung zwischen Breitenbrunn und Die urt 

Die Wanderung führte zu Tälern in denen die Flüsse noch ohne starres Korse  fließen dürfen. 
Umso schöner ist es, dass im Raum Breitenbrunn bei Die urt gleich zwei Flüsse  
„Wissinger und Weiße Laber“ noch heute schön mäandrieren wie eh und je. Steilabbrüche 
und Ufergehölz wie Schwarzerle und Weide begleiteten uns.  

Am Vormi ag ging es los wo sich die Täler von Wissinger und Weißer Laber bei dem kleinen 
Ort Haas vereinen. Vorbei an einer Fischzuchtanlage, die von einer eigenen Quelle versorgt 
wird, erreichten wir nach ca. 5 km den kleinen Ort Unterbürg. Dort holte uns der Bus ab und 
wir fuhren zur Mi agsrast nach Die urt in den Gasthof zum Bräu- Toni. 

So gestärkt brachte uns der Bus nach Breitenbrunn zum Pfarrleithenweg. Ab hier wanderten 
wir auf den Wasser-und Mühlenweg entlang der Wissinger Laber noch einmal ca. 5 km vorbei 
an kleinen Wehranlagen bis kurz vor Haas. Hier nahm uns der Bus auf und jeder freute sich 
auf den Tagesausklang im Gasthof „Bräu Toni“. 

Die Kirche wurde im Jahr 1386 errichtet und 1401 geweiht. Sie befindet sich mi en im Grü-
nen auf einem Fels und steht als Wahrzeichen des Ortes Breitenbrunn. Sie hat einen achtecki-
gen Zentralbau, sowie zwei Türme mit Zwiebelhaube. 

Während des zweiten Weltkrieges wurde der Turm der Kirche durch Panzergranaten dreimal 
getroffen und durchlöchert, jeder weitere Treffer hä e zum Einsturz der Kirche geführt. Nach 
dem Krieg wurde sie im Jahr 1946 wiederaufgebaut. 

In der Kirche befindet sich ein barocker Hochaltar, sowie aufwendig gestaltete Seitenaltare. 

 

Bericht und Foto: 

Herbert Bub 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                   Das Wahrzeichen von Breitenbrunn 



37 

 

                                                                         
  
  
  

 

Seniorengruppe 

15. Februar 2024 Vom Harnbacher Wasserfall zur Burg Hohenstein 

Vom Wanderparkplatz östlich von Rupprechtsstegen liefen wir der Pegnitz entlang, um dann 
zum Heiner-Treuheit- Weg zur Harnbachermühle zu kommen. Diese Mühle ist keine normale 
Mühle, sondern ein Haus der Inklusion. Hier wird Menschen mit und ohne Behinderung die 
Natur in vollen Zügen zu genießen. In gemeinsamer Arbeit richten sie Haus und Garten liebe-
voll her. 

Hier steht auf einem hübsch gestaltetem Holzschild der Hinweis zum Wasserfall. Und schon 
sind wir an den plätschenden Kaskaden der vielen und kleinernen Wasserfällen. Der Weg 
führt uns weiter am Harnbach entlang bis zur Griesmühle. 

Auch diese Fachwerkmühle wurde liebevoll erhalten und mit  einem mit Schnecken verzier-
tem Zaun umgeben. 

Weiter gingen wir über eine alte hölzerne Brücke, um dann auf einem Teerweg Richtung Burg 
Hohenstein zu wandern . Hier wartete schon der Bus und brachte uns zum Igelwirt nach Os-
ternohe, um dort die Speisen zu genießen. 

Am Nachmi ag wurde es dann eigentlich nur ein Spaziergang durch den Veldensteiner Forst 
von Siglitzhof nach Hornbach. 

Den Nachmi ag ließen wir dann wieder beim Igelwirt bei wunderbaren Kuchen und gefüllten 
Windbeuteln ausklingen. Es war eine wunderschöne Wanderung, die unser Wanderwart 
Herbert für uns ausgesucht hat.     
Bericht und Foto: 

ElfriedeTonn 
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Seniorengruppe 

14. März 2024Zu den Steinernen Rinnen 

Diesmal führte unsere Wanderung in die nähere Heimat, eine kurze Anfahrt über Gunzenhau-
sen zum Naturpark Altmühltal auf dem Hahnenkamm. Hier entstehen Kalktuffrinnen. Solche 
Rinnen sind stets an Quellen gebunden, deren Wasser einen besonders hohen Kalkgehalt 
aufweisen, den es beim Durchsickern von Kalkgestein aufgenommen hat. Kleine, aber kon-
stant fließende Quellen lassen unter güns gen Umständen solche steinere Rinnen entstehen. 

Drei dieser Rinnen bewanderten und bestaunten wir. Leider zeigte die erste, die sogenannte 
Käsrinne nicht die typische Rinnenbildung auf einem Damm. Das Wasser floß fast ungezügelt 
über den Waldboden. Aber wir konnten viele der typischen Frühlingsblüher, wie Leberblüm-
chen, Scilla, Märzenbecher und den gi igen Seidelbast entdecken. 

Wir wanderten weiter bis kurz vor Spielberg. Hier hollte uns der Bus, um uns nach Hechlingen 
zum Gasthaus Forellenhof zu bringen, wo wir bestens mit Getränken und Essen versorgt wur-
den. 

Die Nachmi agswanderung führte dann zur  steineren Rinne bei Kurzenaltheim, aber auch 
diese Rinne zeigte nicht die typischen Merkmale einer Rinne auf einem Kalkdamm, der viele 
Regen in der letzten Zeit ha e wohl die Rinnen etwas überlaufen lassen. 

Dann brachte uns der Bus zu der am touris sch bekanntesten und wohl best erhaltenstene 
Rinne nach Wolfsbronn. Hier kann man wunderbar beobachten, wie das Wasser sich auf der 
Rinne seinen Weg bahnt. 

 Auf Grund  der geologischen Begebenheit, vielfäl gen und seltenen Flora als Naturschutzge-
biet und und vom Landesamt für Umwelt als Geotop 
ausgewiesen. 

Zum Ausklang ging es dann zu einer gutgelaunten 
und erzählfreudigen Wir n nach Heidenheim, die ihr 
Gasthaus noch nach altem Brauchtum führt.  Es gab 
zwei selbstgebackene Kuchen und für die Vesperer 
Wurstsalat oder Wurstbrot. 

Herbert Bub ha e wieder eine seniorengerechte 
Wanderung ausgesucht, es waren ca. 12km. Auch 
die Geselligkeit, in den Gaststä en, kam dabei nicht 
zu kurz. 

Bericht und Foto: 

Elfriede Tonn 
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Seniorengruppe 

4. Juli 2024 Wanderung: Breitenbrunn Oberpfalz 

Mi en im Herzen Bayerns und zugleich im Naturpark Altmühltal liegt Breitenbrunn. 

Der Ort ist umgeben von Magerrasenhängen mit einer einzigar gen Artenvielfalt. 

Der malerische Ortskern, mit einer über 1125 Jahre alten, bewegten Geschichte 

wird überragt von der imposanten Burgruine Breitenegg. 

Wir freuen uns immer, wenn wir durch Herberts Vorwanderungen und seine gute Organisa -
on neue Gegenden kennenlernen. Aber wir wollen diese Gegend auch erwandern. Die Vor-
mi agswanderung führte uns über einen Rundweg vom Ortsteil Buch zur Einöde Buchhofen, 
von dort wieder  nach Buch. Wir ha en bei schönstem We er ca 7 bis 8 km zurückgelegt. 
Der Bus brachte uns nun nach Breitenbrunn ins Gasthaus. Hier wurden wir bestens mit ein-
heimischen Produkten versorgt 

Am Nachmi ag machten wir uns auf zum bekannten Wildrosengarten. Wieder ab Buch, also 
etwas verkürzt, wollten wir den 6 km langen Wildrosenweg begehen und die 15 angespriese-
nen Wildrosensorten bestaunen, aber leider war die Blütezeit vorbei und wir konnten uns 
nur an den angebrachten Tafeln über die Artenvielfalt der Rosen und den Bezug zu den Tro-
ckenhängen des Juras informieren. 

Um unsere En äuschung zu minimieren, labten wir uns an den köstlichen Kirschen (mit Er-
laubnis), die reichlich an den Bäumen hingen. Wir kamen dann zu einem Zeltplatz, da setzte 
plötzlich der Regen ein, wir mussten unsere Wanderung abkürzen, um schneller ins 
„Trockene“ ins Gasthaus zu kommen. Da waren es leider nur noch 4 bis 5 Kilometer. 

Es war wieder ein wunderbarer Ausflug, die 40 Senioren werden den Donnerstag-Wandertag 
vermissen und wir danken unserem Wanderführer Herbert Bub für seinen Einsatz und immer 
guten Planung. 

 

Bericht / Foto 

Elfriede Tonn 
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Wandergruppe 

14.04.2024 Tageswanderung Altmühltal 12 Apostel 

Bei herrlichem Wanderwe er trafen sich heute 19 Wanderer an der Wallfahrtskirche Maria-
End in Altendorf zur Wanderung durch das Altmühltal. Der Weg führte, verbunden mit eini-
gen Ans egen, zunächst hinauf auf die Teufelskanzel, einem  Felsen mit wunderbarem Aus-
blick auf das Altmühltal und die gegenüberliegenden 12 Apostel. Unterwegs konnten wir 
noch eine schöne Eidechse bei ihrem morgendlichen Bad in der Sonne beobachten. 

Dann führte uns der Weg weiter nach Solnhofen, das bekannt für seine Fossilien aus dem 
Pla enkalk ist. In der Pizzeria La Rus ca konnten wir ein gutes Mi agessen einnehmen. Gut 
gestärkt und erholt machten wir uns auf den Rückweg, der uns auf der anderen Talseite ober-
halb der 12 Apostel nochmals durch das Altmühltal führte. Auf der Strecke ha en wir immer 
wieder schöne Ausblicke auf das unterhalb liegende Altmühltal. 

Vorbei auch am 13. Apostel, einem beliebten Ausflugslokal erreichten wir wieder unseren 
Ausgangspunkt Altendorf und machten uns auf die Heimreise. 

Bericht: Bernhard Wolz 

Bilder: Bertram Ri er und Bernhard Wolz 

 

 



41 

 

                                                                         
  
  
  

 

09.06.2024 Tageswanderung Egloffstein - Schlehenmühle 

Bei bestem Wanderwe er trafen sich heute nur 13 Wanderer für die Tour durch das 
Trubachtal bei Egloffstein. Vermutlich haben sich viele von den angekündigten 500 Höhen-
metern abschrecken lassen. 

In Fahrgemeinscha en fuhren wir nach Egloffstein, wo wir am Fuße der Egloffsteiner Burg 
unsere Wanderung starteten. Der Weg führte zunächst entlang der Trubach nach Mostviel. 
Von dort galt es die erste Anhöhe zu bewäl gen, die uns nach Schweintal führte. Jetzt be-
gann der rich ge Aufs eg vorbei an dem hängenden Stein bis nach Wichsenstein. 

Hier bestand die Möglichkeit, den Aussichtsfelsen zu besteigen, der eine herrliche Aussicht 
über die fränkische Schweiz bot. Anschließend ging es bergab nach Schlehenmühle, wo wir 
im gleichnamigen Gasthaus ein gutes Mi agessen einnehmen konnten. 

Gut gestärkt ging es nach dem Essen nachmals bergauf Richtung Affalterthal. Nach dem letz-
ten Ans eg ha en wir unsere 500 Höhenmeter bewäl gt und es ging nur noch bergab nach 
Egloffstein. Hier konnten noch einige ihre Füße in einem Kneippbecken erfrischen. Alle ande-
ren traten direkt wieder die Heimreise an.  

Bericht und Bilder: Bernhard Wolz 

Wandergruppe 
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 05.05.2024 Tageswanderung Kalchreuth 

Bei stark bewölktem Himmel trafen sich heute 13 Wanderer auf dem Wanderparkplatz in 
Kalchreuth. Der We erbericht ha e für heute Dauerregen angesagt. Es blieb aber zunächst 
trocken. Von den Temperaturen her ha en wir op males Wanderwe er. Der Weg führte 
uns zunächst über den Kirschblütenweg vorbei an den vielen Kirschbäumen (die Kirschblüte 
war leider schon vorbei) in den Tennenloher Forst. Auf dem Weg konnten wir verschiedene 
Skulpturen und Denkmäler entdecken. 

Kurz vor dem Felsenkeller hat uns dann doch noch der Regen überrascht. Wir waren jedoch 
alle auf den Regen bestens mit Regenjacke und Schirm ausgesta et. Das ursprüngliche Ein-
kehrziel, der Felsenkeller, ha en wir aufgrund der We ervorhersage schon im Vorfeld geän-
dert. Daher führte unter Weg direkt wieder zurück nach Kalchreuth. 

Nach dem kurzen Regenguss ha en wir jetzt eine schöne Aussicht über die Eckentaler Ebe-
ne. Die alterna ve Einkehr erfolgte am Ende der Wanderung im Gasthaus Sußner, wo wir die 
gute fränkische Küche genießen konnten, bevor es wieder zurück nach Schwabach ging. 

Bericht und Bilder: Bernhard Wolz 

Wandergruppe 
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Wandergruppe 

11.02.2024 Tageswanderung Massendorfer Schlucht 

Heute hat es der We ergo  erstmals nicht gut mit uns gemeint. Bei regnerischem We er 
trafen sich trotzdem 28 Wanderer an der Pflugsmühle zu unserer heu gen Tour nach Spalt 
und durch die Massendorfer Schlucht. Bereits bei der Anreise zur Pflugsmühle mussten wir 
eine klein überschwemmte Un efe durch die fränkische Rezat durchqueren. 

Mit Regenschirm und Regenjacke ausgesta et ging es dann entlang der gut gefüllten fränki-
schen Rezat vorbei an der S egelmühle nach Spalt. Im dor gen Gasthof Wi elsbacher Hof 
konnten wir uns dann aufwärmen und ein gutes Mi agessen einnehmen. 

Anschließend ging bei zunächst noch anhaltenden leichten Regen weiter hinauf zur Masssen-
dorfer Schlucht. Die Durchquerung war nicht nur von oben, sondern auch von unten sehr 
feucht, aber landscha lich sehr beeindruckend. 

Die restlichen Kilometer zurück zur Pflugsmühle konnten wir dann aber ohne Regen zurückle-
gen. Auf dem Weg konnten wir noch einige Gehege mit exo schen Tierarten beobachten. 
Trotz der nicht op malen We erbedingungen war es alle Beteiligten eine schöne Wande-
rung. 

Bericht und Bilder: Bernhard Wolz 
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Wandergruppe 

03.03.2024 Tageswanderung  
Märzenbecherwald Schwander Soos 

Bei schönstem Wanderwe er tragen sich heute 27 
Wanderer an der Schleuse Leerste en für die Wande-
rung durch die Schwander Soos. Zunächst führte unser 
Weg zum Märzenbecherwald, wo wir die Märzenbe-
cher in voller Blüte bewundern konnten. Dann ging es 
weiter auf schönen Waldwegen über Pruppach an die 
Schleifweiher an der Stadtgrenze von Roth. 

Dort kehrten wir zum Mi agesssen im Gasthaus Jamos 
ein. Bei der Auswahl des Gasthauses ha en wir leider 
nicht das große Los gezogen. Das Essen war zwar gut, 
aber der Service eine mi lere Katastrophe. Die ersten 
bekamen ihr Essen erst nach über 1 ½ Stunden. Die 
meisten mussten noch wesentlich länger warten, so-
dass wir das Lokal erst noch 3 Stunden verlassen konn-
ten. 

Der Rückweg führte dann wieder auf guten Waldwe-
gen direkt zur Schleuse Leerste en. Am Parkplatz wa-
ren dann leider einige Fahrzeuge mit einem Strafman-
dat dekoriert, da sie hinter einem Verbotsschild abge-
stellt waren. 

Bericht und Bilder:  

Bernhard Wolz 
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Ortsgruppe Schwanste en 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Sehr geehrte Mitglieder der DAV-Ortsgruppe Schwanste en, 

das erste Halbjahr 2024 liegt hinter uns und die Tage werden wieder kürzer. Wir waren aber 
nicht untä g und haben die Zeit gut genutzt. Wir konnten bereits einige Veranstaltungen mit 
einem abwechslungsreichen Programm für Jung und Alt anbieten. Hier sind nur auszugsweise 
die Familienskifahrt, die 2-Tages-Bergtour auf die Reiteralpe oder unsere Tageswanderungen 
von Fritz Merklein zu nennen. Bei unserer Mitgliederversammlung, welche wie üblich, alle 
zwei Jahre, mit Neuwahlen sta and, wurde ein Posten der Vorstandscha , der Ortsgruppe 
Schwanste en, neu besetzt. Herbert Lanzl, welcher über 40 Jahre als ehrenamtlicher Funk o-
när in der Ortsgruppe verankert war, übergab sein Amt in die Hände von Michael Weiß, der 
nun die Organisa on der Familienskifahrt und vielleicht auch die ein oder andere Tagesski-
fahrt übernehmen wird. 

Leider musste unser alljährliches Highlight, die Sonnwendfeier, wegen des instabilen We ers 
abgesagt werden. Das ist nicht nur für unsere Mitglieder sehr schade, denn auch wir nutzen 
die Gelegenheit sehr gern, um mit Ihnen zu feiern und ins Gespräch zu kommen. Wir haben 
uns diese Entscheidung jedoch nicht leicht gemacht, da immer ein sehr großer logis scher 
Aufwand hinter der Organisa on dieser Feier steht und die Vorbereitungen bereits am Jah-
resanfang starten. Der Erfolg der Feier steht und fällt nun einmal mit dem We er und wir 
mussten drei Tage vorher eine Entscheidung treffen, um bereits getä gte Lebensmi elbestel-
lungen noch kostenfrei stornieren zu können. Wir hoffen sehr, dass uns der We ergo  nächs-
tes Jahr wieder wohlgesonnen ist und wir, wie die letzten Jahre, mit gutem We er planen 
können.  

Erfreut sind wir, dass Andrea Fillinger, unserer Schri führerin, sich im Juni, in einem einwö-
chigen Lehrgang, weiterführend ausbilden lassen konnte und hierbei erfolgreich mit einem 
Trainerschein im Bergwandern abgeschlossen hat. Herzlichen Glückwunsch! 

Auch im zweiten Halbjahr warten noch zahlreiche Unternehmungen auf unsere Mitglieder 
und es sollte hier für jeden Berg- und Wanderfreund etwas dabei sein. Diese Veranstaltungen 
finden Sie in der diesem Bericht beiliegenden Liste oder auf unserer Internetseite unter dav-
sc.de/schwanste en. Hier finden sie immer alles Aktuelle, was Veranstaltungen unserer Orts-
gruppe betri . 

Hat sich bei Ihnen etwas geändert? Bei Änderungen Ihrer E-Mailadresse, Adress- und  
Bankdaten informieren Sie uns bi e rechtzei g. Haben sie Fragen zu, dann sind wir für sie 
gerne telefonisch oder per E-Mail erreichbar. 

Die Vorstandscha  der DAV Ortsgruppe Schwanste en wünscht ihnen allen weiterhin 
„Bleiben Sie gesund!“  und wir würden uns freuen Sie auch zukün ig bei der ein oder  

anderen Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 

Nancy Werner 
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 Familienskifahrt Abtenau vom 02.01.-06.01.2024 

Tradi onsgemäß fuhren wir wieder vom 2.- 6. Januar nach Abtenau ins Skigebiet Dachstein 
West. Wir waren insgesamt 49 Teilnehmer, darunter 15 Kinder im Alter von 4 – 15 Jahre, 
jüngste Teilnehmerin war ein Mädchen im Alter von 10 Monaten. 

Der Transfer mit dem Bus nach Abtenau verlief ohne Staus und nach einem Zwischenstopp im 
Cafe Dinzler am Irschenberg waren wir vor 13 Uhr an unserem Ziel angelangt. Wir wurden 
wie immer im Hotel „Goldener Stern“ von Familie Wageneder herzlich empfangen. Abtenau 
selbst war schneefrei, bis auf den Karkogel und einer kleinen Fläche am Sonnleitenli , wo die 
Kinder am Nachmi ag ihre Skier ausprobierten. Einige Teilnehmer versorgten sich noch mit 
fehlender Ausrüstung im Skiverleih am Karkogel. 

Am 3. Januar brachte der Skibus die Skifahrer nach Rußbach zur Hornbahn. Sieben Kinder 
fuhren mit ihrem Betreuer Lenny ins Skigebiet, für die Anfänger organisierten wir einen Ski-
kurs in der örtlichen Skischule und die ganz Kleinen wagten die ersten Schri e mit ihren El-
tern am Skiförderband. 

Die Bewölkung lockerte immer mehr auf und die Sonne schien an diesem herrlichen Skitag. 
Bei Temperaturen um die Null Grad konnten die Skifahrer die Mi agspause bereits im Freien 
auf der E alm genießen. 

Auch am Donnerstag und Freitag ha en wir gutes We er mit überwiegend Sonnenschein. 
Die Schneeverhältnisse waren gut mit griffigem Schnee, fast alle Pisten waren geöffnet. Die 
Abfahrten ins Tal waren möglich, allerdings wurde der Schnee aufgrund der Plustemperatur 
im Laufe des Tages nach unten immer weicher und es bildeten sich auch größere „Haufen“. 

Auch die Nichtskifahrer waren ak v und beteiligten sich an den Angeboten des örtlichen Tou-
rismusverbands. Sie unternahmen einen Ausflug auf die Postalm zum Langlaufen und Wan-
dern und einen Ortsrundgang unter Leitung eines ortskundigen Fremdenführers. 

Am Freitag, den 5. Januar fand auf dem Marktplatz in Abtenau der Perchtenlauf sta .  
Schiachperchten, Hexen, Wurzel-und Waldgeister, Bären, Habergeiß Schnabel und Vogel-
perchten ha en sich wieder zahlreich versammelt, um böse Geister zu vertreiben und Glück 
und Segen für das neue Jahr zu bringen. 

Über Nacht zum Samstag ha e es geschneit und schneite auch den ganzen Vormi ag. Im 
Skigebiet waren 10 bis 20 cm. Neuschnee gefallen. Die Skifahrer ha en trotzdem ihren Spaß 
und ließen sich von der schlechteren Sicht nicht vom Skifahren abhalten. 

Am frühen Nachmi ag ging es zurück zum Hotel, um 16.30 Uhr fuhren wir wieder nach Hau-
se. Gegen 21.45 Uhr waren wir in Schwanste en angekommen. 

Herbert Lanzl 

 

Ortsgruppe Schwanste en 



47 

 

                                                                         
  
  
  

 

Ortsgruppe Schwanste en 

Tageswanderung im Rangau am 2. März 2024 

Unserer Einladung zur ersten Wanderung 2024 ins westliche Mi elfranken waren 57 Wander-
freunde gefolgt. Mit dem Bus fuhren wir nach Ansbach-Schalkhausen. Am Naturschutzgebiet 
Scheerweiher bildeten wir unsere bewährten zwei Gruppen. Beide Gruppen wanderten zu-
nächst in unterschiedlichem Tempo am Nordufer der Scheerweiher entlang bis zur Neudorfer 
Mühle und weiter bis Neudorf.  

Die leistungsstärkere Gruppe ging im Tal des Onolzbaches weiter zu den Alpakas an der 
Walkmühle, die uns interessiert begrüßten. Langsam ging es bergan zum Gumpertusbrunnen 
und weiter hoch zur Kreuzeiche bei Lehrberg. Die zweite Gruppe wurde in Neudorf vom Bus 
abgeholt und fuhr über Steinersdorf ebenfalls zur Kreuzeiche.  

Die Lehrberger Kreuzeiche ist ein in Deutschland einmaliger Baum in exponierter Lage, das 
Alter der S eleiche wird auf 800 Jahre geschätzt. Der Kronendurchmesser betrug einst über 
38m. Es brauchte 10 Wanderfreunde mit ausgebreiteten Armen, um den Stamm zu umfas-
sen.  

Das vorzügliche Mi agessen nahm mehr Zeit in Anspruch als geplant, so dass wir mit dem 
Bus in die Stadtmi e von Ansbach fuhren, um pünktlich zur Stad ührung zu sein. Wir ha en 
2 Stad ührer organisiert, die uns einiges über Ansbach und seine Geschichte und Geschich-
ten erzählten.  

Das Reizvolle an der Stadt sind die Gegensätze zwischen mi elalterlicher Altstadt und dem 
pompösen Schloss der Markgrafen, dem Hofgarten und den Stadtpalästen. Ein Highlight ist 
sicherlich die ehemalige Ho irche St. Gumbertus mit der einmaligen Barockorgel, der Schwa-
nenri erkapelle und der Krypta. 

Nach der Stad ührung gingen wir ein Stück durch den Hofgarten zur Orangerie, um dort bei 
Kaffee und Kuchen den Tag ausklingen zu lassen.   
 

Bericht  / Foto: 
Fritz Merklein  
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 Mitgliederversammlung der DAV Ortsgruppe Schwanste en 

Am 05.04.2024, fand unsere jährliche Mitgliederversamm-
lung, dieses Jahr wieder mit Neuwahlen der Funk onspos-
ten der Ortsgruppe, in der Bürgerstub´n in Schwanste en 
sta .  

Insgesamt waren 35 Mitglieder, 8 Personen der Vorstand-
scha  der Ortsgruppe sowie der zweite Vorstand der Sek on 
Schwabach, Achim Buchwald, und als Vertreter der Gemein-
de Schwanste en, Bürgermeister Robert Pfann, anwesend.  

Achim Buchwald wie auch Bürgermeister Robert Pfann wür-
digten mit lobenden Worten die Arbeit der Ortsgruppe 
Schwanste en und wiesen in ihrer Rede auf das notwendige 
Engagement im Ehrenamt für die Aufrechterhaltung eines 
solchen Vereins hin. 

Neben einem Rückblick auf das Jahr 2023, welcher dieses 
Jahr mit Fotoimpressionen begleitet wurde, und den Berich-
ten des Vorstandes, war ein wich ger Punkt die Neuwahlen 
der Vorstandscha  der Ortsgruppe. Es gab dieses Jahr einen 
Posten neu zu besetzen, da Herbert Lanzl, welcher, seit mehr als 40 Jahren in der Vorstand-
scha  der Ortsgruppe ak v war, nun sein Amt an die jüngere Genera on weitergeben möch-
te. Hiermit bestä gte er seine 2022 getä gte Ankündigung altersbedingt bei der Wahl 2024 
nicht mehr antreten zu wollen.  

Herbert Lanzl sorgte jedoch selbst für einen adäquaten Nachersatz, welchen er, mit Michael 
Weiß, den Mitgliedern präsen erte. Michael ist passionierter Skifahrer und wird die großen 
Fußstampfen, die Herbert hinterlässt, versuchen bestmöglich auszufüllen. 

Wir sind sehr froh, dass wir Friedrich Merklein überzeugen konnten, sein Amt, entgegen der 
Ankündigung 2022, doch noch für eine weitere Amtsperiode anzutreten. 

Die Neuwahlen wurden unter Leitung von Bürgermeister Pfann durchgeführt und alle Wahl-
vorschläge von den Mitgliedern eins mmig angenommen. Somit ergibt sich, dass die alte 
Vorstandscha  der Ortsgruppe auch die neue Vorstandscha  sein wird, mit Ausnahme des 
neugewählten Michael Weiß, in seiner Funk on als Leiter der Skiabteilung der Ortsgruppe 
Schwanste en. 

Im Rahmen unserer Mitgliederversammlung wurden auch die Gewinner des Fotowe be-
werbs 2023, inklusive ihrer jeweiligen Siegerfotos, präsen ert und hierfür mit großar gen 
Preisen geehrt. 

Nancy Werner  

Ortsgruppe Schwanste en 
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Ortsgruppe Schwanste en 

Tageswanderung der DAV Ortsgruppe Schwanste en – bei Po enstein 

Typisches Aprilwe er begleitete, am 20.04.2024, 57 Wanderer der Frühjahrswanderung, der 
DAV Ortsgruppe Schwanste en, in der Fränkischen Schweiz. Zunächst brachte uns der Bus 
zur Schü ersmühle bei Po enstein. Den Parkplatz überragt das Weihersbacher Männle, eine 
markante Felsforma on.  

Wie üblich unterteilten wir die Wanderfreunde in zwei Leistungsgruppen, die leistungsstärke-
re Gruppe s eg zügig auf dem Jägersteig hoch, vorbei an vielen Felsgruppen Richtung 
Talschluss, den wir bei dem Zwillingsfelsen erreichten. Über Wiesen- und Forstwege ging es 
zur Klumperquelle und am Bach entlang zum Ausgangspunkt. Dort wartete bereits die zweite 
Gruppe auf uns, die das frühlingsgrüne Klumpertal, bis hinter die Karstquelle, auf bequemen 
Wegen durchwandert ha e. Unterwegs wurden beide Gruppen von einem kurzen Gewi er 
mit Graupelschauern überrascht. Gemeinsam fuhren wir ins Gasthaus nach Weidach zum 
Mi agessen.  

Die Nachmi agswanderungen starteten am Kurpark in Po enstein. Alle gingen durch die 
Hauptstraße des Ortes und in Richtung Oberes Pü lachtal. Eine Gruppe wanderte bergauf, 
um das Große Hasenloch zu erreichen. Einige von uns warfen einen kurzen Blick in die Höhle 
bevor es weiter hoch zur Po ensteiner Himmelsleiter, einem Mobilfunkmast mit Aussichts-
pla orm, ging. Danach über Magerrasen zum Aussichtsfelsen Hohe Warte, mit Blick zur Burg 
und den Ort Po enstein, den wir nach kurzem, steilem Abs eg erreichten.  

Die andere Gruppe unternahm eine Rundwanderung durch das wunderschöne Pü lachtal bis 
zum Adamsfelsen und an der mäandernden Pü lach zurück.  

Im Kurcafe, bei Kaffee und Kuchen, war natürlich auch das We er Gesprächsthema, aber 
einhellig war die Meinung, dass es trotz allem ein gelungener Wandertag war.  

 

Bericht / Foto: 

Fritz Merklein  
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 Der Bergsommer darf kommen – Au akt auf der Reiter Alpe (Bild 8,9,10,11) 

Die Fakten zur Tour: 
Wer:    6 Ortsgruppenmitglieder 
Wann:    16.05.2024 – 18.05.2024 
Wo:    GPS: DD. 47.635718, 12.858222 
Oder genauer gesagt:  Stützpunkt: Neue Traunsteiner Hü e 
Wie:    Über den Wachtlersteig nach oben  
    Über den Schrecksteig nach unten  
Aber jetzt noch etwas genauer: 
Am frühen Donnerstag ging es zur ersten frühsommerlichen Gruppenwanderung in die baye-
rischen Ostalpen. Das Ziel sollte die Reiter Alpe im Berchtesgadener Land sein. Unser Eins eg 
bzw. die Parkposi on: Schwarzbachwacht oder „Wachterl“.  

Der Unsicherheitsfaktor We er: 
Wie so o  – das We er hat es bis zuletzt spannend gemacht. Von rich g regnerisch bis Son-
nenschein war in der Vorhersage alles dabei. Aber am Abreisetag wurde klar: heiter bis wol-
kig – mit launischen Schauern bis zur Gewi erneigung. Und die Sonne wollte sich auch hin 
und wieder zeigen. 
Der Aufs eg: 
Über den langen, aber sehr idyllischen und urtümlichen „Wachtlersteig“ ging es ca. 800 Hö-
henmeter wildroman sch und abwechslungsreich nach oben. Zuerst steil Berg auf, dann im 
welligen Gelände über das Hochplateau weiter. Und immer wieder mussten wir Altschneefel-
der queren, was aber keine Probleme darstellte. Nach etwas mehr als 4 Stunden war die 
Hü e dann in grei arer Nähe … aber tatsächlich auch erst, als wir direkt vor ihr standen. Der 
Blick auf die Neue Traunsteiner Hü e ließ lange auf sich warten. Der Aufs eg bescherte uns 
lediglich wenige Regentropfen, aber sehr viel Genuss. 

Die Hü e: 
Die Neue Traunsteiner 
Hü e ist in fränkischer 
Hand. Die Hü enwirte füh-
ren sie familiär und sehr 
engagiert. Neben den 
Hü enpächtern gehören 
der Hü enhund „Lui“ und 
die Hü enkatze „Ki “ zum 
Inventar. Wir dur en ein 
gemütliches 4-er und ein 3-
er-Be enlager beziehen. 
Die Hü e ist auf neuesten 
ökologischen Stand – bei genügend Sonnenstunden stehen sogar Warmwasserduschen zur 
Verfügung.  Und für Speis und Trank ist bestens gesorgt.  

 
 

Ortsgruppe Schwanste en 



51 

 

                                                                         
  
  
  

 

Ortsgruppe Schwanste en 

Die Berge: 
Angekommen auf der Neuen Traunsteiner Hü e sitzt man auf der Sonnenterrasse zu Füssen 
einer malerischen Reihe an Bergen – je nach Lust, Laune und Können ist alles dabei. In der 
frühen Zeit im Jahr wären manche Berge noch nicht oder nur mit Winterausrüstung begehbar 
gewesen. Wir haben uns aufgrund der We er- und Wi erungsbedingungen für die 
„Hü enhausberge“ entschieden. Nach einem ausgedehnten Frühstück zogen wir los, den 
Großen Weißschartenkopf zu besteigen. Über san e Wiesen und einem steinigen Steig ging 
es nach oben. Der Große Weißschartenkopf ist eine Erhebung an den steilen Nordabbrüchen 
der Reiter Alpe. Das We er meinte es gut mit uns und am Gipfel kämp e sich die Sonne 
durch die ständig über das Plateau hochwabernden Nebelschwaden. Ein tolles Schauspiel. 
Und das Massiv des Hochkalter und des König Watzmann ließen sich auch blicken. 
Von dort schri en wir westlich zum zweiten Gipfel, dem Großen Bruder. Durch Latschenwäl-
der zog sich ein kaum sichtbarer Steig, danach ging es weiter durch ein Meer von Alpenblu-
men. Über einen Felssteig s egen wir hinauf zum Größten der drei Brüder. Ein wunderschö-
nes, neu errichtetes Kreuz markierte den höchsten Punkt. Aus der Ferne zogen schwere Wol-
ken in unsere Richtung und Donnergrollen war zu hören. Es war höchste Zeit, den Rückzug 
anzutreten. Wir s egen hinab und bewegten uns über san e Bergwege zurück. Kurz vor dem 
Stützpunkt holte uns der Regen ein.  Die sehr schöne, aussichtsreiche und genussvolle Rund-
tour ha e sich gelohnt.  
Nach dem Trockenlegen wurde in der Hü e nach einer heißen Schokolade und einer Por on 
Kaiserschmarrn der gemütliche Teil des Tages eingeleitet. 

Der Abs eg: 
Bei strahlend blauem Him-
mel ging es am Samstagvor-
mi ag über den Schreck-
steig zurück ins Tal. Ein 
schöner Bergsteig, der ent-
lang der Steilabbrüche des 
Gebirgsstocks hinab führt. 
Von Oberje enberg war es 
nicht weit zur B 305. Da 
unsere Fahrzeuge noch ca. 8 
Kilometer vom jetzigen 
Standort en ernt waren, 
öffentliche Verkehrsmi el leider nicht zur Verfügung standen, befolgten wir den Rat der 
Hü enwir n: Wir reckten den Daumen nach oben. Und wie uns versprochen wurde: Die Ein-
heimischen sind darauf eingestellt – und nahmen uns ohne Weiteres mit. So waren wir sehr 
schnell und unkompliziert zurück am Ausgangsort. 
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 Das Ende: 
Nach dem Abs eg gönnten wir uns noch eine Vesper mit Blick auf die Berchtesgadener Berge. 
Bei schönstem We er traten wir beseelt vom ersten Bergerlebnis der Saison den Heimweg 
an. 

Das Fazit: 
Die Reiter Alpe ist ein absolutes Idyll inmi en der touris schen Berchtesgadener Berge. Nicht 
überlaufen, gute Weginfrastruktur, für jedem Geschmack was dabei. Viel Natur und alpines 
Erlebnis. Ein wahrer Geheim pp – auch wenn er alles andere als unbekannt ist.  

Unser Tourenkalauer (oder was zum Nachdenken): 
O  gehört, o  erzählt … und ja, es passiert wirklich! Die „Lieblingswanderschuhe“ eines Teil-
nehmers gaben den Geist auf. Die etwas in die Jahre gekommenen Schuhe (man sollte mei-
nen, dass man mit 8 Jahren noch nicht zum alten Eisen gehört) trennten sich unverho  von 
ihren Sohlen. Den Schuhen sah man von außen nichts vom porösen Innenleben an. Not-
dür ig konnten wir die Schuhsohlen mit Kabelbindern, Kleber und Bändern an den Füßen 
seines Eigentümers festbinden. Der Ausflug war gere et! Klein bei gaben sie erst auf der 
Teerstraße nach dem Abs eg. Tipp: Die „Schuhfrage“ ist vor der Tour immer ein Gedanke 
Wert!!! 
 
Bericht / Fotos 
Andrea Fillinger 

 

Ortsgruppe Schwanste en 
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Ortsgruppe Schwanste en 

Bericht zur Wanderung im Pegnitztal am Samstag, 08.06.2024 (Bild 12,13,14) 

Bei idealem We er starteten 60 Wanderer mit dem Bus nach Rupprechstegen. Am Bahnhof 
starteten wir in zwei Gruppen zunächst direkt an der Pegnitz entlang. Beim  Parkplatz Ankatal 
s eg eine der Gruppen, an Kle erfelsen vorbei, hoch zur Andreaskirche, einer kleinen hallen-
ähnlichen Höhle und weiter über eine Hochebene. Ein kleiner Steig ging hinunter nach Velden 
und durch das Mühltor direkt zur Gaststä e, wo die zweite Gruppe schon auf uns wartete.   

Diese Gruppe war auf dem Pegnitzradweg weiter bis Lungsdorf gewandert, von dort mit dem 
Bus zum Parkplatz vor Velden. Eine wunderbare Strecke führte sie zwischen überhängenden 
Felsen und Pegnitz direkt durch das Stad or in die Ortsmi e des malerisch gelegenen Städt-
chens Velden. Nach dem Essen konnten wir das historische Scheunenviertel besich gen und 
gingen dann gemeinsam zurück zum Parkplatz und fuhren hinauf nach Hartenstein.  

Die erste Gruppe wanderte an der Jugendherberge vorbei zur leicht zugänglichen Petershöh-
le, die von einigen von uns intensiv erforscht wurde. Danach ging es im ste gen Auf und Ab 
hinüber zu einer Wallfahrtskapelle beim Hirtenberg und über den Kreuzweg in den Ort Har-
tenstein. Ein kurzer steiler Ans eg hoch zur Burg wurde mit einem schönen Ausblick und 
Kaffee und Kuchen belohnt.  

Die zweite Gruppe war über einen scha gen Waldweg am Ortsrand hinauf Richtung Hirten-
berg gestartet und ebenfalls über den Kreuzweg zur Burg gelangt.  

Frisch gestärkt und nach dem obligatorischen Gruppenfoto machten wir uns gegen 17:30 Uhr 
auf die Rückfahrt.  

Bericht / Foto 

Fritz Merklein, 
Wanderwart.  
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 Neues aus der Ortsgruppe Schwanste en (Bild 15) 

Michael Weiß wurde bei der letzten Mitgliederversammlung als Nachfolger von Herbert Lanzl 
eins mmig zum neuen Skiabteilungsleiter der DAV-Ortsgruppe Schwanste en gewählt und 
wird ab dem kommenden Winter Skifahrten für unsere Ortsgruppe organisieren.  

Michael ist Baujahr 1974, Elektrotechnikermeister und seit der 8. Klasse begeisterter Skifah-
rer und seit 2014 Mitglied im DAV. Auch Tischtennis und Motorradfahren gehören zu seinen 
Hobbies und die Freiwillige Feuerwehr Schwanste en kann ebenfalls jederzeit auf ihn zählen.  

Die Familienskifahrt nach Abtenau nächstes Jahr im Januar ist bereits fest geplant und wird 
von Michael organisiert. Die Ausschreibung für diese Veranstaltung erfolgt rechtzei g im 
Herbst. Neben seinen erlebten Ski-Highlight in USA-Utah (Park-City)  

Skitour Zufallhü e (IT) zieht es ihn auch gern in seine Lieblingsskigebiete nach Maria Alm und 
den Wildkogel. 

Sollten sich genügend Skibegeisterte finden, steht der einen oder anderen Tagesskifahrt in 
eines dieser Skigebiete nichts im Wege. 

Gerhardt Werner 

 
 

Ortsgruppe Schwanste en 
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Ortsgruppe Schwanste en 

 Ansprechpartner und Ämter in der Ortsgruppe Schwanstetten 

Funktion Name Telefon E-Mail 

Leiter d. Ortsgruppe Gerhardt Werner 09170 9769136 gerhardt.werner@dav-sc.de 

Leiter d. Ortsgruppe Stv. Jens Klöcker   jens.kloecker@dav-sc.de 

Ehrenvorsitzender Klaus Bechtner 09170 8252 klaus.bechtner@t-online.de 

Ehrenvorsitzender Horst Riegg 09170 8365 horst.riegg@t-online.de 

Schatzmeisterin Gerlinde Zimbrod 09170 2796 gerlinde.zimbrod@dav-sc.de 

Schri führerin Andrea Fillinger   andrea.fillinger@dav-sc.de 

Beirat Helmut Melzer 09170 98979 helmut.melzer@dav-sc.de 

Wanderwart Friedrich Merklein 09170 8944 friedrich.merklein@dav-sc.de 

Ski-Abteilung Michael Weiß  michael.weiss@dav-sc.de 

Pressearbeit Nancy Werner   nancy.werner@dav-sc.de 
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Ortsgruppe Schwanste en 

 

 

Programm der DAV Ortsgruppe Schwanste en 2024 

Datum  Veranstaltung Organisator Telefon 

16.08. – 18.08.24 Bergtour im Ötztal J. Klöcker  

05.09. – 07.09.24 Bergtour Zillertaler Alpen G. Werner 09170 9769136 

21.09. – 22.09.24 Bergwanderung auf den  
Untersberg J. Klöcker  

19.10.2024 Tageswanderung F. Merklein 09170 8944 

30.11.2024 Einläuten der Adventszeit – 
weihnachtlicher Sektionsabend 

Vorstand-
schaft  
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DAV-Jugend 

Pfings our auf das Straubinger Haus 
Wir treffen uns Samstag, den 18. Mai mit den Teilnehmer*innen der Tour um acht Uhr, um 
gemeinsam mit ihnen nach Reit im Winkl zu fahren. Auf der Autofahrt dorthin wird nochmal 
geschlafen, gegessen und krä ig gesungen. Nachdem wir auf dem Wanderparkplatz ange-
kommen sind, schnüren wir schnell unsere Schuhe und es geht los. Unser Ziel für heute: das 
Straubinger Haus. Es liegen 3,5 Stunden Zus eg vor uns. Während wir uns der Hü e nähern, 
reden wir über unsere bisherige Bergerfahrung und das Verhalten in dem Bergen. Für einige 
Teilnahmenden ist das die erste Tour in den Alpen, doch sie schlagen sich sehr wacker und so 
kommen wir am Nachmi ag an unserem Ziel an. Anschließend wird das Lager bezogen, die 
Gegend erkundet, auf der Terrasse gespielt, geschnitzt und die letzten Schneefelder zum 
Rutschen ausgenutzt. 
Nach dem leckeren Abendessen wird noch ein bisschen gespielt und dann ist schon Zeit fürs 
Be . Nach diesem langen ersten Tag schlafen wir alle schnell ein und freuen uns auf den 
nächsten Tag.  
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DAV-Jugend 

Um sieben Uhr klingelt der Wecker. Wir kriechen aus unseren Be chen und gehen zum Früh-
stück. Danach haben wir Energie und besprechen unseren Plan für heute. Wir wollen eine 
Rundwanderung zur Hindenburghü e machen, denn dort wird mi ags ein Teilnehmer von 
seiner Mama, auf Grund von einer Terminkollision, abgeholt. Der Weg ist wunderschön voll 
mit vielen Blumen, Wiesen, kleinen Bächen, großen Bergen und Kühen. Wir wandern gemüt-
lich mit einigen Pausen und genießen die Natur. Nachdem wir am frühen Nachmi ag zurück 
bei der Hü e sind, überlegen wir, ob wir noch auf den Gipfel des Hausberges der Hü e stei-
gen, allerdings ist die Regen und Gewi erwahrscheinlichkeit groß, sodass wir auf der Hü e 
bleiben. Sta dessen beschließen wir eine Sonnenaufgangstour dorthin zu machen. Den restli-
chen Nachmi ag verbringen wir wieder mit schnitzen, spielen und schlafen.  
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DAV-Jugend 

 
Vor dem Abendessen starten einige nochmal zu einer Entdeckungstour in dem Gebiet um die 
Hü e. Heute gehen wir früher ins Be , da der Wecker am nächsten Tag schon um kurz vor 
fünf klingelt, um möglichst leise zu sein, packen wir noch am Abend unserem Rucksack und 
legen die Klamo en bereit.  

Als der Wecker am nächsten Tag klingelt, ist es noch nicht ganz hell draußen, trotzdem ziehen 
wir uns an und sind keine 15min später auf dem Weg Richtung Fellhorn. Es wird schnell heller 
und wir haben schon bei den 30min Aufs eg eine wunderschöne Sicht auf die umliegenden 
Berge. Am Gipfel angekommen ist die Aussicht spektakulär, denn die Morgensonne bestrahlt 
die Alpen und den Chiemsee. Wir sind un einig: das frühe Aufstehen hat sich defini v ge-
lohnt. 
Nach einigen Äpfeln und einer Packung Gummibärchen (Gipfelschoki ha en wir leider keine 
dabei) steigen wir ab zur Hü e zum Frühstücken. Nach einem ausgiebigen Frühstück packen 
wir unsere Sachen und machen uns auf den Weg ins Tal. Wir genießen unseren letzten Wan-
dertag nochmal, sodass die Zeit schnell vergeht und wir bald wieder vor dem Auto stehen.  
Bevor wir die Heimfahrt antreten, gibt es noch für jeden ein Eis. Das haben wir uns verdient! 
Nach einer entspannten Heimfahrt kommen wir am Montag gegen 15 Uhr wieder in Schwab-
ach an. Vielen Dank für die wunderschöne Zeit. Wir freuen uns schon auf das nächste Mal. 
 

 

 

 



 

 

 


